
Amtsblatt zur Laibcher Zeitung.
Nr. 338. F r e i t a g den 4. O c t o b e r 1850.
Z. 1907. ( I ) Nr. 13U72

K u n d m a c h u n g .

Das hohe Handels - Ministerium hat mit dcm
Erlasse vom 16. d. M . , Z. 5944> l i . , nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Privilegien-
Patentes vom:w. März 1^32 nachfolgende aus-
schließende Privilegien zu verleihen befunden:

1) Dem Salomon und Jonas Strakosch,
unter der Firma: Sal . Strakosch ^ Sohn, k. k.
land. befugt. Schafwollwarenfabrikant in But-
schowitz, wohnhaft in Brunn, auf die Erfindung
mier neuen Art von siammirtem Streichgarn zur
Verfertigung neuer Wicklerstossc. Auf die Dauer
von Zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

2) Dem Anqelo Milch, Ingenieur bei der
k. k. lombard!>ch - uenetianischen Eisenbahn, wohn-
haft in Verona, auf die Verbesserung bei Dampf-
maschinen durch Anwendung einer doppelten lZmi«
dcnsation, wodurch der Dampf in zweifacher, von
einander unabhängiger Weise, nämlich theils durch
Berührung mit kalten Metallstachen, theils durch
unmittelbare Berühnmg mit Wasser zu dem
Zwecke condensirt werde, um das cestillirte Was-
ser, welches nur mit dem geringen Quantum
gewöhnlichen, zum Ersähe des unvermeidlichen
Verlustes nothwendigen Wassers vermischt wurde,
zum Speisen des Dampfkessels zu verwenden
Auf die Dauer von Fünf Jahren. I n öffentlichen
Eicherheitsrücksichtcn stcht der Ausübung dieses
Privilegiums kcin Bedenken entgegen. Die offen-
Nchallene Privilegiumsbeschreibung befindet sich
del der k. k. nicderö'stcrr. Statthalterci in Ve-
nedig zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

3) Dem ^.ulunio Oi^lQl 'oi l , wohnhaft in
Padua, coilli-usjii di 8. IVli^lK'je, auf die Ent-
deckung und Erfindung von steinartigen, aus
verschiedenfarbigen, in eine sehr feste Paste geleg-
len Fragmenten zusammengesetzten Vierecken, die
zu Fußböden, sowie zu andern Zwecken in Ge-
dauden und Kirchen in der Art angewendet wer-
oen können, daß sie alle möglichen Figuren und
^errathen nach Verlangen und von vorzüglicher
Schönheit bilden. Auf die Dauer Eines Jahres.
Dle Geheimhaltung wurde angesucht.

4) Dem Joseph Z i t i e r , bürgl. Mcsserschmid,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 1100, auf die
Erfindung eines im Wasser unauflösbaren Kittes
aus Harzen und einer Metallcomposition zur Vcr-
klttung der Eßbestecke. Auf die Dauer von Zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

5) Dem Ferdinand Schlec, bü'rgl. Schlos-
smneistcr, wohnhaft in Wien, Alservorstadt Nr.
1 7 1 , auf die Verbesserung, bestehend in einem
"gens construirten schlösse, welches durch Sperr-
eisen, Ditriche, und selbst durch das gewöhn.
Uche Schlossersperrzeug nicht eröffnet, sondern
"ur von dem Vesiher des zu diesem Schlosse
3chungm Schlüssels aufgesperrt werden könne,
^ " ' vor jedem Einbrüche schuhe, überdieß bei
""en alten und neuen Thüren und auch bei Cas-
M anwendbar sey, und sich durch Eleganz und
^ l llgkeic auszeichne. Auf die Dauer von Zwei
wahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

6) Dem Charles Girardet, k. k. landcsbefuqter
^edergalanteriewarcwFabrikant,wohnhalt inWicn,
^tadt N r ^ i l t t u , auf die Erfindung einer neuen
<lrr, die Schnur bei den der ^Vtampelung unter-
Uegenden Geschäftsbüchern durchzuziehen. Für die
^auer Eines Iahrcs. Die offengehaltene Privi-
"gmmsbeschrelbung befindet sich bei der k. k.
^edecosterr. Statthaltern zu Jedermanns Einsicht
" Aufbewahrung.
d e r a ^ D " " Eduard Leguerney, Geschäftsführer
haft i . " ?^s^ " Gasbeleuchtungs-Anstalt, wohn-
uud D i r ^ " ^ ""d Anton Pauwels, Ingenieur
wol)nl)af/ d " franz. Gasbeleuchtungs,?lnstalt,
Apparates ^ ^ " ' ^ ' "" f die Erfindung eines

" , ^^as . Compensator genannt", mtttclst

dessen der Druck des Gases in der Hauptröh
renleitung selbst bei bergigem Terrain, und bei un-
gleichförmigem Gas-Verbrauche vollkommen gere-
gelt, und der gewöhnlich vorkommende große Gas-
verlust vermieden werde. Auf die Dauer von
Zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Beden-
ken entgegen. Der Frcmdenrevers liegt vor.

Laibach am 24. September 1850.
Gustav Graf C h o r i n s k y m. i».,

Statthalter.

Z7'i874. (3) N r ^ l 2 7 0 l

W i e d e r b e g i n n des Lehr curses in der

Laibacher Hufbeschlags- und Th ie r -

arznei - Lehrans ta l t .

Es wird zur öffentlichen Kunde gebracht, daß
der nächste Lehrcurs in der hiesigen Hufbeschlag
und Thierarznei - Lehranstalt, wozu außer den
Schmieden auch andere des Lesens und Schrei-
bens kundige Bauernsöhne, Viehzüchter, Land
Wirthe jedes Altels, Vieh. und Fleischbeschauer,
dann Aerzte, Wundärzte und sonstige Liebhaber
thierärztlichen Wissens Zutritt haben, am 7. Octo-
ber d. I . beginnen wird.

Bei diesem Anlasse wird zugleich die Bestim-
mung des mit der Gnbernial -Surrende vom 22.
October 184!), Z. IU494, bekannt gegebenen
Erlasses des k. k. Ministeriums für Handel und
Gewerbe vom 14. August 1849, Z. 5857. neuer
dings in Erinnerung gebracht, daß vom 1. Juli
l851 im Kronlande Kram Niemanden gestattet
werden darf, ein Schmiedgcwcrbe in Betrieb zu
sehen, der sich nicht mit den Zeugnissen über den
mit Erfolg zurückgelegten halbjährigen Cours an
der Lehranstalt zu Laibach, oder mit jenen einer
sonstigen, zur Ausstellung solcher Zeugnisse auto-
risirten öffentl. Lehranstalt auszuweisen vermöge.

Laibach am 22. September 1U50.

Z. 19l7. (2) Nr. «1582.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Neustadt! wird bei dem Umstände, als die
erste Licitation kein günstiges Resultat geliefert
hat, kund gemacht, daß der Bezug der allgemei-
nen Verzehrungssteuer von Wein, Wein- und
O.bstmost, dann Fleisch auf das Verwaltunas-
jahr 1851, mit oder ohne Vorbehalt der still-
schweigenden Vertrags-Erneuerung, in den Ge-
richts- und Steuerbczirken S t Martin bei Lit-
tai, Nassenfuß, Seiscnberg, Sittich, Treffe
und Weixelst.in in Pacht ausgebotcn wird. '

Als Ausrufspreis wird für den Bezirk S t .
Martin b. Littay der Betrag von «532 si. 12 kr.,
(sage: Sechstausend fünfhundert dreißig zwei Gul-
den 12 Kreutzer M. M.), wovon auf
Wein und Most . . 5002 st. 12 kr.
und auf Fleisch - . »530 » - »

zusammen «532 si. »2 kr-
M. M, entfallen; für dcn Bezirk Nassenfuß der Be-
trag von «2«3st M. M, 39 kr. (sage: Sechstau-
send zweihundert sechzig drei Gulden 39 Kreutzer),
wovon auf M i n und Most 4823 st. 3» kr.
dann auf Fleisch . . 14 »0 „ — >>

zusammen «2 «3 st 39 kr.
entfallen; für den Beznk Seisenberg der Betrag
von 4>40si M. M . (,age: Vicrtauscnd Einhun-
dert vierzig Gulden M . M. ) , wovon auf
Wein und Most . . 3483 si. — kr.
und auf Fleisch . . «57 » — .,

zusammen 4140 si. — kr.
M. M . entfallen; für den Bezirk Sittich der
Betrag von 9960 st. 18 kr. (sage: Neuntausend
Neunhundert sechzig Gulden achtzehn Kreuher),

wovon auf Wein nnd Most 7710 st. 18 kr.
und auf Fleisch . . 2250 » ^ »

zusammen 99U0 si. 18 kr.
M . M. entfallen; für den Bezirk Treffen der
Betrag von 4704 si. 18 kr. (sage Viertausend
Siebenhundert und vier Gulden 18 kr.), wovon
auf Wein und Most . 3354 si. 18 kr.
und auf Fleisch . . 1350 „ — »

zusammen 47U4 si. 18 kr.
entfallen, und für den Bezirk Weixelstein der
Betrag von 3855 st. (sage: Dreitausend Acht-
hundert fünf und fünfzig Gulden M . M.), wo-
von auf Fleisch . . 837 st. — kl.
und auf Wein und Most . 3018 » - »

zusammen 3855 si. — tr.
M. M . entfallen, festgesetzt.

Die Verhandlung findet bei der k. k. Came«
ral-Bezirko.Verwaltung in Neustadtl Statt, und
zwar für alle sechs Bezirke am 11. October 1850
um 10 Uhr Vormittags. Die schriftlichen, mit
dem 10A Vadium belegten Offerte müssen für
die erwähnten Sleueramts-Bezirke vor dem 11.
October 1«5N bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltungs - Vorstehung in Neustadtl einge-
bracht werden.

I n denselben kann ferner der Anbot für ei-
nen oder mehrere Stem'ramts-Bezirke gemacht
weiden, nur sind die Anbote für jeden solchen
Bezirk abgesondert zu beziffern, und zugleich mit
Worten anzuschreiben.

Bei der mündlichen V<rstcigerung haben die
Licitanten für jene Steueramtsbezirke, um welche
sie zu concuriren gedenken, den zehnten Theil
deS Ausrufsprcises vor ihnm Anbote als Vadium
zu erlegen; gegen den Schluß der Versteigerung
werden auch die Steucramts-Bezirke zusammen
ausgerufen werden.

Die übrigen Licitationsblstimmungcn sind aus
den Amtsblättern der „Laibacher Zeitung" Nr.
202, 204 und 205, und in der Amtskanzlei
deö k. k. Fiuanzwach« Commissariates in Weixel«
bcrg zu ersehen.

K. K. Camcral-Bezirks-Verwaltung.
Ncustadtl am 30. Sept. 1850.

Z. 1919. (1) Nr. 5300. aä 7825.
K u n d m a c h u n g .

Ueber Anordnung des k. k. Militär'Come
mando's zu Laibach wird zur Sicherstellung der
Artikel: Brot , Hafer und Streustroh, eine reassu-
mirtc Subarrendirungs-Verhandlung am 8. Oc-
tober 1850 um 10 Uhr Vormittags in der Amts-
kanzlei der gefertigten Bczirkshauptmannschaft
vorgenommen werden.

Das beiläufige Erforderniß besteht:
täg l ich in 212 Brot-Portionen;
ein v i e r t e l j ä h r i g in 237 Bund Bet-

tenstroh !l 12 Pfund; dann indem unbestimmten
Erfordernisse an Brot und Hafer für allenfalls
vorkommende Durchmarsche.

Die Cautionen werden festgesetzt: bei Brot
und Hafer mit 7 , bei Stroh mit 5 Percent der
ganzen Beköstigung nach den Offertspreisen.

Nähere Vertrags-Vedingnisse können beim
hiesigen Verpstegö. Magazine täglich emgesehe»
werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingela-
den , sich an dieser Verhandlung zu bethelllgen.

Neustadt! am 28. September l850.
Der k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n :

Franz Mordax.

^. 1904. (3) Nr. 5345.
K u n d m a c h u n g .

Zur Verpachtung der Vorspannöbeistellung,
während des Verwaltungsjahreö 185 l in der
Marschstation Neustadtl, wird am 9. October
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185« in den Amtslocalitaten der k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Neustadt!, und zur Verpachtung
der Vorspannsbeistellung während des Vermal-
tungsjahrcs l 851 in den Marschstationen Land -
straß und Tschatesch. am N>. desselben Mo-
nates in der Amtökanzlci des k. k. Steueramteö
Lan'ostraß eine öffentliche Mim«endo - Licitation
zwischen tU und 12 Ul)r Vormittags abgehalten
werden.

Die Pachtlustigen werden demnach eingela-
den, sich bei den oberwahnten Verhandlungen
an den bezeichneten Tagen cinzufinden, und es
erübriget nur noch zu bemerken, daß der Unter-
nehmungslustige vor der Licitation ein Vadium
von I W st., sage: Einhundert Gulden Conv.
Münze, zu erlegen hat.

Die sonstigen Verstcigerungsbedingnissc können
gleich von jetzt an, bis zum VersteigerunMage,
wählend den gewöhnlichen Amtsstuudcn bei dieser
k. k. Bezirkshauptmannschaft eingesehen werden.

Bis zur zwölften Stunde des Licitationsta-
geö werden sowohl in Neustadtl als bei dem
k. k. Steucramte in llandstraß schriftliche Offerte
angenommen, die jedoch verfaßt werden muffen
nach folgendem Formulare:

„Der Gefertigte erklärt hiemit, die Beistellung
der Vorspann in der Marschstation N N. wah-
rend des Verwaltungsjahrcs I t t5 l gegen Vergü-
tung von . . . . Kreuzern pr. Pferd und Meile
übernehmen zu wollen, und verpachtet sich, die
dießfälligenLicitationsdedingnisse genau zu erfüllen,"

Zugleich witd bemerkt, daß dem Offerte ein
Vadium von Hundert Gulden Conv. Münze bei-
licgen muß.

Neustadtl am 29. September I85U.

Der k. k. Bezirkshauptmann:

F ranz M o r d a x .

Z. i v W . (2) Nr^ 2«6 l

Kundmachung.
I n dem Markte H i ä k » ist gleichfalls ein

Briefsammlungökasten aufgestellt worden, aus
welchem zwn Mal deb Taa.es die Briefe zur
Bahnhof» Post - Expedition abgeholt wtrd,n. Der-
selbe befindet sich bei der Verkaufslocalität des
Herrn Handelsmannes F. I . S c h m i d t , wcl°
chem auch die Licenz zum Briefmarken? Ver-
schleiße ertheilt worden ist.

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Postdirection. Laibach am 26. Sep-
tember 1850.

g. 1901^ l ^ v ^ir. 129^!.
W i d e r r u f eines E d i c t e s .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
bekanül ^emclckl:

lZs scyen die mit dießgeiichllichem Bescheide vom
,5. April l. I . , ^lr. 15 54, auSqescrligien Amorli-
salionö-Odicte rucksiclnlich des Svaicassa. Bücdcls
Nr. 9434, aus die m j . Johann Pischek'schen Kioder
laulrnd, wieder auf^lhoben worden.

Obellaibach am 24. Stp'ember 1850.

g. 1892. ( l ) ^ r . 3760.
E d i c l.

Von dem k. k. Beznk?ge»ichtr Walttnoerg wi'd
hiemil lekan»! gem^chl'. ^s habe ü^er Ansuchendes
H»n. Dr. Blngis >m eî entN Viamrü, und als ^ . .
wallliager der Sportasse zu l! ,>b̂ ch und d»s
Hln (^sper Beiua,, vom ^lschcid, heuligen Oatu.
N>. 37li0, gegen tie ^ e l r u i l ^ot,a»n und M^ua
Te,sck von K(,l.nia, in d.e ere<u,ire Fe'lbiltuna,
nachstedender, ih'iei, gehoii^en Nralnaien, Hechi.
und ^adl.issc, a l^ : ») dcs allf ^amen Irh^,»,
Tclsch vrlv,ew!itmrl>, t'ei dm ^>und!'uc1^e des (»u.
les i.'ich,el.lg «uii U b..^oi. l 3 l r^iloinnieildei!, <,u!
32l) si. dcwt l lh t i^ Walda,,<l>»'llt5 u li<»r<lu; l) ^<°.
bei demsellt'li ^ruin<ucl" Don,. >^l. 133 vo krm
Mlnd^», "Ul '>.'mcn M.' t t , Te sch rei^ew^rien
W»ldanlli,'lei', eden auch u u«r<^, »eiun.ni, rewtl
lhe< au, 80 si.; e) de5 von c,n C)ub»<all!a,en de^
Iol,a n (^abt^schr^ und "nlon PoUv^^r e>l.nlf>cn,
auf 30 ft. bewerlbeien MeMlecki.e; ll) bei zun,
(i)>u»dduche des Gmes ^lchlencg «uu »).ec>f. ^ir. 24
gehöligen, auf »0^3 fi- bewerlhelcn, auf Namen
Johann Te>sck gefch'ierenen '/-. Hu>>e samml An
und Iugehö,,- «) und oel mn dem crtcuiio«» Pfand-
'kckie dlle^ien, auf 46 si- 27 kl. bewct!l>elen Fahl.
nijsc, we^et, aus dem lwllstltckballN Vcrgleiche <ltw. 2^.
Iu i l i 18^,9, I . 2288, schuioiqen 605 fl. 5^ t l . e. «. c.
qt'viUigei, und zur V0lN.>l)Me dtlselben UlUer Einem
die 3 Termine auf dcn 28. Ol lodt t , 28. November
und 23. December d. I . , jedecmal voi, 9 —. i ^

Uhr Vormittags, und nöihigcnfalls von 2 — 5
Uhr Nachmittags m Locu Kalaria mit dem Bci'ü»
gen anl'erauml, daß bei der eisten und zweiten Feil-
^ieiuüg diese Realitäten, Rechte und Hayrnisse lnchl
unle« drm Schatzungswerthe, dei der 3. aber auch
unter demselben hinlangegtben wclden.

Wozu die Kauflustigen nut dem Beinigen zu
erscheinen cingelaren werden, daß sie die Schäyung,
die Liciiationsbedingiiisse und dle Gruntbuchseriracle
alliaglich zu den gewöhnlichen AmlSstunden hieramlö
einschrn tonnen.

R. K. Bezirksgericht Wallenberg am 23. Sep»
lember IÜ50.

Z. 1913. ( l ) Nr. l89.
O d i c t.

Von dem k> k. Bezirksgerichte Sittich wird be«
kanM gcmachl:

Es habe in dieNeassumirung der mil Bescheide
(ill«. Beziltsgericht Weirelberg vom iä- Juni 1844,
'̂ »s. 877, bewilligien Feilbielung des auf Theresia
Mihre vergewahllen, in, ^rundbuche der Siadl
Weixclbu'g «uli (Honscl.' Nr. I uoikommenoen, ge»
richtlich auf 1200 y. geschätzten Hauses zu Weiiel«
bu'g f.lmmt A n ' und Zugehö, wegen aus dem Ur̂
chelle <ll̂ o 28, Juli 18^5, Z. 622, schuldigen
100 fl. und Kosten gcwilligct, und hiezu drei T>» -̂
f.chungcn, als die erste auf den 29. O,lober d. I . , die
zweite auf den 28, il!0<.»ernber d. I . u»d die dütte
c>uf den 24. December l I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormitlags in voco Weirelberg mit dem Anhang»'
.lüberaumi, daß diese Realiiat, faUs sie bei der er̂
ften ot?cr zweiten Liciiaiion nichi um oocr über den
Schahuiigswerll) an M>>nn gebracht we,den sollte,!
bei o»r drillen auch unier demselben hintangegeden
weiden wild.

D.is SchäyungeprolocoU, die üicitalionsbeding !
n'sse und der Gtunobuchsertract liegen hleramis zur
^»nsicht deieil.

Siilich am 2. August 1850.

Z. 1905. ( !) Nr. 6556.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezii ksgerichte llmgebnng Laibach'S
wr̂ rd dem Casper, Jacob, Georg, Limon u»d Aler
Fortuna und deren allsälligen Rechtsnachfolgern durch ^
gegenwaitig^S Edict bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Johann /agar von <̂ ei<
lnl« ,̂ bei diesem Gerichte eine Klage wegen Verjährt?
El'kläl'ung und Löschung des zu ihrem Vortheile anf̂
dessen Hübe i'itabnlirten Schuldscheines «llici I . März
»790 , pr. 127 fi. 30 tr. angebracht und um richter-
liche Hilfe nebele», »vorulxr eine Tags.,lM,ft auf den
24. Decembcr l. I , , Vormittags u,u 9 Uhr vor die-
sem Gnrichte angeordnet worden ist.

Dieses Gericht, dcm der Aufenthaltsort derselben
unbekannt ist, und da dieselben vielleicht aus den kais.
Landeril abwesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr
und Kosten de» hierortigen Hof- und Gerichtsadvoca-
ten, Hrn. Dr. Rudolf, zu ihrem Curator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der n. ö.
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher durch diej.>s Edict zu dem
Ende erilmett, daß sie allenfalls zur r<>chr,r Zeit selbst
erscheinen, oder ,'ich ein," andern Sachwalter bestellen
und diesen, Gerichte namhaft machen, oder dem emam,.
len Vertreter ihre Behelfe an die H^,0 geben, über-
haupt alle zu «hrer Vertheidigung dienlichen Mittel an-
wenden mögen, widligens sie sich die aus ihrer Verab-
jaumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach'S am 20.
September l850.

F. 1893. (2) Nr. 7110.
E d i c t

zur Einberufung der Verlasslnsch>,sls. Gläubiger,.
Ays dem t. k. Beziltsgerichie Umgebung l!^i-

bach's haben alle Diejenigen, welcke an die Ael»
lasiinsch.ill des den l6- ^,uli l85<) veislolrenen
Sudlers ^acob Olaschem von Außel^oriy, als läu-
blgei eine ^o>de»ung zu steUen hareli, zur Anmel»
oung und Darl!)uu"g deiftlben, den 25. ^ciober d.
^. zu tlschlllitl», l 'dr biß duhi.i ihr ^nmeloungSge
,uct> ich"! nch zu übtsleichen, wioligenö diesen <H>lau-
li,e>n an «.ie Ve>lcl»eiifch,ut, wenn s»< du,cd die ^ » '
ial)lung der ange„ul0e,ri> ^l'll,'e>ungell eischöpl'
wü'.de, tnn weiic^l Aüspluck zustande, als »»loselî
ll)»en ein Pl.'l.t!!echt z^elührt.

^ . t. K)ezi,lbue>ichl Uin^ebung Ü,nbach's am 24.
Slp.lNlber »850

< l894. <2) Sir. 6K53.
6 d i c t.

Von dem k. t. Heziltsgeiichte Umgebung l ^ l '
bach'b wird bekannt gegeben: daß in der ^xecuiioni-
ŝ lche des ^akol) ^chu,cheg uon Peze, wider Anton
Thon, i io von Gutmsche, die erecUllve Feilbietung
del gigner'schen ^"l)r,.isse, wegen, aus dtM wirlh
schastsämilichen Vergleiche llcio. 30. August l«49
schuldigen 63 si. vcwlUiget,und die Tagsatzungen au,
oen 29. Olloder und t^. Älovemder I . I . , «n loco an.
geordnet wurden, wozu Kauflustige mit dem Bclsatze
eingeladen weiden, daß bei der zweiten Tagsayung

die Pfandobjelte auch unter dcm Schahungöweriye
hintangegeben werden.

H. k. ^jezirtsgcrichl Unlgebung L îbach's am 3l).
ilugust l65U.

Z. 1879. (3) Rr . 52.
z E o i c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird hirrmit bekannt gegeben: Es fty zur Vor-
nahme der von dein hochlöblichen k. k. Landes»
gerichte Laibach, als Abhandlungs-Instanz, be-
willigten freiwilligen vcrstcigcrungsweisen Ver-
äußerung des in den Verlaß der Frau Amalia
v. Colerus gehörigen, auf 4! I l» si. 2l> kr. ge-
richtlich gesckahten Hauses sammt Garten in der
Karlstadter» Vorstadt Conscr. Nr. 24, die Tag.
satzung vor diesem k. k. Bezirksgerichte, bei wel-
chem die darauf bezüglichen Lllitaticmsbeding-
nisse und der Grundbuchsextract zu Jedermanns
Einsicht bereit liegen, auf den l9 . October d.
I . , Vormittag um 9 Uhr bestimmt worden,
wobei die Kauflustigen zu erscheinen hiermit ein«
geladen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, I I . Section am
«6. Juli 165U.

Z. 1859. (3) Nr. 527.
E d i c t .

Aor dem k. k. Bezirksgerichte in Et. Martin
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast
der den 20. August 1850 verstorbenei, Gertraud
Plcskouitsch,, Müdl- und Hubcnbljiyerin in Raai',
.ils Vläubiger cine Forderung zu stelle!» haben, zur
Anmeldung und D'Ntduung derselben, den l4 . No,
vember 1850 zu el^eii ie», oder bis dahin ihr Ai,-
meldungsaesuch schrifllich zu überreichen, widrige!,s
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Foiderungen
erschöpft wliide, kein weiiercr Anspruch zustande, als
msosern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

St . Martin am 21. September 1U50.

Z"l9l»37'(2) '

Optische Anzeige
von besonderem Werthe, flir alle

Brillen Bedürftige. <
Der Gefertigte erlaubt sich hiermit seine er-

gebenste Anzeige zu machen, dasi er n,ic seine..,
großartigen, rühmlichst bekannten opt ischen
W a r e n l a g e r , eigenen Fabr ikates,h>er
angekommn »st. Besonders hat er die Ehre,
eine,, jeden der Art Leidenden auf seine neucrfun.
denen Bri l len- und Lorgnetten. Gläser ^aus
F l i n t g l a s " aufmerksam zu machen, welche
genau berechnet und fein periskoplsch geschliffen,
so wie in allen Einfassungen zu haben sind.

Das Herzählen der Eigenschaften dieser aus-
gezeichneten Glaser ist überflüssig, da alle Bril«
lentra'ger sich durch die Probe überzeugen können,
daß ein solches Klarsehen mit dieser angenehmen
Ruhe für das Auge noch nie empfunden ward.
Nur diese Bemerkung sty erlaubt: man kann für
jedes Auge um 3 bis 4 Nummern oder Grade
schwächere, d. h. leichtere Gläser nehmen, als
jene, die man seit Jahren gebrauchte, und der
Effect mit diesen schwächeren Gläsern wird weit
besser und angenehmer styn, als mit den frühe-
ren sckarferen. Der natürliche Vortheil davon,
<>ine giNiiglle Consumiion der Sehkraft, ist schon
ein arußcr Gcwinn.

Theater-Perspective, Fernröhre,
Feldstecher, mit »cht achromatischen Gläsern,
welche we^n »hr.r scharfe, starkcn Vergrößerung
und hellen L,chttö srhr zu empfchlen sind, wer«
ven bet großer Auswahl zu äußerst dill'aen Prei-
sn lal-geaeben; so auch L o u p e n , M i k r o -
skope Lorguetten(sttecher)lc. lc. und noch
viele and^v in ouseS Fack ein schlagende Gegen-
stände. - Aucl) werden alle Rcparaturcn auf's
Pül'ctllchste besorgt.

Für die gegenwärtige Theater - Raison em-
pfehle ich noch meine vortrefflichen T h e a t e r -
Pe rspec t i ve , die bei großer Auswahl zu den
billigsten Preisen abgegeben werden.

Das Acrkaufslocale befindet sich im Dr,
Rudols'schen Haufe, vi» ü " 5 dem Cusino.

Uasenthal,
Opticus, Besitzer einer optischen Fabrik,
vormals Firma: Car l Groß aus

Wien.
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Z. I!W!». (2)

Mehrere Wohnungen und einzelne Zimmer im Coliseum
sind, vom Militärgebäude gänzlich abgesondert, auf längere Zei t , oder auch
nur monatsweise, und zwar mit oder ohne Einrichtung zu vergeben, wobei
bemerkt w i rd , daß nöthigenfalls auch ein S ta l l sammt Wagen-Remise zu
vermiethen ist.
Z> l83 l . (3) Nr. 270.

Kundmachung,
betreffend die Eröffnung der Vorlesungen
an den stand, tonischen Lehranstalten zu

Gratz im Schuljahre »85l.
Die stäub, technischen Lehranstalten zu Kratz be-

g"'fen in sich- V̂. Die Ober-Realschule, und U daS
Ioanneum oder technische Insti tut.

^ . Die Ober - Realschule
hat in, Allgemeinen die B e s t i m m u n g , den ans der
4. Classe der deutschen Hinptschulcn mit gutem E>-
olge ausgetretenen Jünglingen je„en Grad der wissen

sctMtllchen und humanen Ausbildung zu aeben, wel-
cher ein Gemeingm deü Gewerbetrelbenden und deS ge-
bildeten Burgerstandes seyn soll; sie ist aber iuSbe^n-
de>e eine Vorbereitungöschule für jene Jünglinge, wel
che zur Erlangung ein.r vollkommenen Ausbildung in
ecchnischen Wissenschaften », die höheren technischen I n -
stitute überzutreten benimmt sind,

Die ständische Ob.r .- Realschule zu Gray besteht
dermalen aus zwei Jahrgänge», in deren jedem folgen.-
de L e h r g e g e n s t a n d e in der beigesetzten Zahl wö-
chentlicher Stunden vorgetragen werden:

J a h r g a n g
I II.

i») Religion in . . . 2 Stunden 2 Stunden
!)) deutsche Sprache und

S t y l in . . . . 5 „ 3 „
c) Elementar,Mathematik

in . . . . . 5 5
'l) technische Zeichnung in 5 '' 5 »
ß) Naturgeschichte, uod

zwar Zoologie und
Botanik in . . . 4 ^ — »

Mineralogie . . . — >> 2 »
s) Geagraphie in . . 3 » 3 „
^ ) Kalligraphie . . . 3 » 3 »
N) französisch« Sprache in 3 ,, 3 »
i ) italienische » in 3 » 3 ,>
K) siovemsche „ in 3 « 3 «

^ n 0le Ober.-Realschule werden Diejenigen unbe-
/'.'^ 5̂ ̂ l g e „ on, n l en , welche gute Zeugnisse über
v"de Jahrgänge der I V . Classe einer Haupt,ch»Ie, oder
"»er die vier Class,.,, des Unter-Gymnasiums mitbrin-
gen. — Ausnahmsweise finden auch solche Individuen
Ausnahme, welche z , ^ . keine der genannten Schnlen
besucht haben, jedoch durch anderweitige Zeugnisse und
durch eine Vorprüfung ^ „ rollen Besitz jener Kennt-
lnsse, welche an einer vierten Classe erreicht weiden sol.
len, und nebstdeni nachweisen, daß sie daS 13. Lebens-
jahr zurückgelegt haben.

Zur Aufnahme und Einschreibung der Schüler sind
der 3., 4. und 5. October ü, den Vormittagsstunden
von l 0 bis 12 Uhr bestimmt. DieAnmeldung'geschieht
»M zweiten Stockwerke de,- Realschule. Bei 'dieser ha-
tten die neu eintretenden Schüler ihre Taufscheine und
Schulzeugn.sse mitzubringen, «nd jene Zöglinge, deren
"eltern oder Vormünder nicht in Grah wohnen, sind
^ ° " denjenigen Person«» vorzustellen, unter deren Ob-
l"ge sie stehen.
, . Für die Aufnahme nnd für den Unterricht ist
" " e G ^ u > oder Schulgeld zu «ntrichten.
. -Uie Vorlesungen beginne» a>n 7. October, und
" ""genommenen Schüler sind verpflichtet, aUe obe»-

s ^ " ! ' ^ ' ^ehrgegenstände zu hören; „ur findet hin-
»lcyt,,ch der fremden Sprachen und der zweiten Lan-
oessprache die Nachsicht Stat t , daß eme aus den dreien
gewählt werde» kann, und es wird der klugen Beur-
lheilung der Gleitern u„d Vormünder überlassen, jene
Sprache zu wähle», welche dem künfligeu Berufe des
^chnleis an, meisten zusagt.

3ieben di.ser vollständigen Ober - Realschule besteht
auch eine unvollständige nuter dem Namen des »Vor-
be<e>cul^scurses."

Der Vorbereit llnssscurs
ft7„^'^ ^" ' ^Mak le r der Realschule. Die G.geiu
9l '<^' " " ^ ' " ' l Ausnahme der Relig.onslehre, der Geo.-
s'lbe.i ^ " ' Hemden sprachen u»d Kalligraphie, die-
l'pl'n V „ ' Zuhörer sind einer ordentl.chen Schuldis-
zu hz. , "^" " "N 'e" llnd verpflichtet, alle Lchrgegenstände

Dieser " ' ^ halbjährig darüber Prüfung abznlegen
I l n w l i , , ^ " " i h r i g e Curs besteht zu Guusten jener
l M , und ,.""che das , 7 . Lebensjahr scho« z^ickge-
die höhere, ^ ."""»ngfaltige, jedoch fnr den Eintritt in
Kennln ,^ """'schen Studien noch nicht hinreichende

D»e ? / t " ° ^ " baben.
'demseil, ^"ab ' l 'e findet an denselben Tagen und an
N«>. s '^ " '^ fl 'r die Realschüler Sta t t , nnd die

eröffnet.

ö l . Das Ioa l lneum
ist eine der technischen Abtheilung des t. k. polytechnischen
Institutes in Wien gleich geordnete Lehranstalt, welche
den Candidate« dcr höheien industriellen B^ruf^zweige
jene vollkommene Ausbildung in den technischen Wissen-
schaften auf theoretischen, und practischem W>'ge ei theilt,
die überhaupt in der Schule nach dem jeweiligen S tan -
de der Wissenschaft zu erreichen möglich ist.

An dieser Lehranstalt werden folgende Gegenstän-
de vorgetragen :

») Müieralogic während des ganzen Schuljahres in
wöchentlich 3 Vortrags- und 2 Uebungsstunden,
lnit steter Benützung des am Institute befindlichen
reichen Mineraliencabinetes;

l>) Zoologie im l. und
c) Botamk im I I . Semester nach einem spater be-

kannt zu machenden Programme.
<1) Geoanosie wird als jelbiiständige Wissenschaft, mit

vorzüglicher Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse
0er Candidate» der Monranschule und der Bau-
knnst, in beiden Semestern durch wöchentlich 5
Vortragsstunden gelehrt.

<?) Die reine hoh^e Mathematik in ihier für die
pi'actische ?lnweüdnng vollkommen entsprechenden
?lusdehnung durch das gnize Schuljahr in 5 >̂ ö-
cheinlichen Voilescstuüden.

s) Practische Geonietrie, aus welchem Fache die
Feldtlieszkunst iu ihier ganzen ?lllsdehnung auf das
Nioell iren, auf das (trigonolnetrische und baro-
metllsche) Höhenmessei, durch das g^nze Schul-
jahr täglich eine Stunde gelehrt wiid. M>t dem
Vortrage sind die practischen Uebungen gleichlau -
fend, und gegen das Ende de) Schuljahres wird
von den Schülern eine Aufnahme im Großen un-
ter der Leitung deS Herrn Professors ausgeführt.

M i t dem Unterrichte in der practischcn Geome-
trie steht

ß) auch der in der Situationszeichlumg (Anfer t i -
gung aller Art geodätischer Pläne) in Verbindung,
welcher an allen Schultagen durch eine Stunde
ertheilt wird,

!,) Darstellende Geometrie oder Projectionslehre; ein
nothwendiger Vorbereitungsgegenstand für die M a -
schinenzeichnung und Baukunst. D>e theoretischen
Vortrage hierüber werden im ganzen Vchuljahre
in 5 wöchentlichen Stnnden, und m eben so vie-
len der dazugehörige Zeichnungsunterricht gegeben,

i) Physik in ihrer ganzen Ausdehnung mit Berück
sichtigung aller practischen Anwendungel, nnd nn'c
steter Erläuterung des Vortrages durch Versuche.
Ueber diesen Lehrgegenstand werden durch das ganze
Schuljahr wöchentlich 5 Vorlesungen gehalten,

li.) Mechanik und Maschinenlehre, als Tycil der an-
gewandten Mathematik, behandelt die mechanischen
und hydraulischen Grundsätze mit Hilfe der nie-
deren und höheren Analysis in ihrer Anwendung
auf den practischen Maschinenbau, mit besonderer
Berücksichtigung der in den verschiedenen I n d u -
striezweige» vorkommenden Maschinen.

Die Vorlesungen hierüber, wozu auch ein Mo-
dellen-Cabinet dient, werden an allen schulta»
gen durch eine Stnnde gegeben. Der entsprechen-
de Unrerricht im Maschiuenzeichnen, gekündet uuf
die Piincipien der darstellenden Geometrie, wird
in wöchentlichen 4 Vorlefestunden ertheilt.

I) Die Baukunst behandelt den Land - und Wasser.-
bau nach seinen ve> schiedenen Zweigen und prac-
tischen Beziehungen, mit Inbegriff des Straßen-
und Brückenbaues, dann die Banbuchhaltung mit
der Lehre ro„ den Vorausmaße,,. Ueberschlägen und
der Amtsmanipulation, wöchentlich im ganzen
Schuljahre durch 5 Stunden,

Gleichlaufend mit dem Vortrage werden die
Architeciur- und hydrographischen Zeichnungsstu
die» im unbeschränkten Zeicmasie betrieben,

m) Chemie, und zw<ir nicht nur die Allgemeine, als
eine den Technikern überhaupt nothwendige Wis-
senschaft, sondern auch in ihrer besonderen Bezie-
hung auf Künste und Gewerbe. Sie wiid in tech-
nischer Hinsicht möglichst vollständig, stets mit
Benützung des dazu gewidmeten Laboratoriums,
durch das ganze Schuljahr in wöchentlichen 4 Lehr-
stunden vorgetragen. M i t dem th.oietischen Vor -
nage werden auch Uebungen der Schüler in der
Bereitung einfacher Präparate, dann in der qua,
litat'ven und quantitativen Losung analicischer Auf.
gaben verbunden, zu welchen Uebungen ein beson-
deres Laboratorium eingerichtet ist. Zum Unter-
richte im Laboratorium ist dem Professor ein Assi-
stent beigegeben.

n) Landwirthschaft. Die Vorlesungen aus diesem Fa-
deren UnmstützlUlg eine eigene Samm-

lung und der ständische Versuchöhof dlenen, wer-
den in 5 wöchentlichen Scunten durch das ganze
Schuljahr gehalten.

Die Forstwirthschaft wird im Sommersemester in
eben so vielen wöchentlichen Stunden gelehrt.

Die unbedingte A u f n a h m e in das Ioanneum
wird Jedem gewählt, welcher eine Ober-Realschule
oder ein Obergyimiasimn mit gutem Erfolge absolvirt,
im letzterem Falle auch das elementare Zeichnen er--
lernt hat.

Ausnahmsweise werden auch Jene als ordentliche
Hörer aufgenommen, welche das !8 . Lebensjahr zurück'
gelegt, und die Zeit bis zu ihrem Eintritte mit einer tech-
nisch - practischeu Beschäftigung zugebracht haben, über-
dies; aber durch eine Vorprüfung die nöthige Kenntnis;
der Elementar-Mathematik (Arithmetik, Algebra und
Planimetrie), in der Allfiatzlchre und Naturgeschichte
nachweisen. DaS festgesetzte Alter ist onrch den Tauf .
schein zu bemkunde».

Da es im Interesse vieler Techniker liegt, sich mit
legalen Zeugnissen über ihren Fortgang ausweisen zu
können, so werden zu Ende des Schuljahrs öffentliche
Prüfungen abgchalien, zu deren Ablegung jedoch Nie»
mand verpflichtet ist.

Der Lernfreiheit gemäß bleibt es jedem S t u d i , .
renden, wie es an diesen, Institute immer üblich war,
überlasse», die Lehrgegenstände in einer beliebigen, je-
doch den, natürlichen Stufengange entsprechtuden Rei-
henfolge zu hören. De» gewünschten Rat!) wird hierin
die Direction ertheile».

Außer den ordentlichen Schüler» steht es Jeder»
mann frei, an dem technischen Institute den Vorlesun»
gen über einen oder mehrere Gegenstände als Gast bei-
zuwohnen. Gäste haben zedoch auf die Annualprüfung
keinen Anspruch, und können mithm kein Prnfnngs-
zeugniß, so wie auch kein auf gesetzliche Vonechte An-
spruch gebendes Frequentations-Zeugnis; erlangen.

Die E i n s c h r e i b u n g der Studierenden für das
ständische Ioanneum wird am 7. und 8. October, Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr, im allgemeinen Hö'rsaale
des Institutsgebändes vorgenommen, wozu ,eder Aufzu,
nchmende seine früheren Prüfungszeugnisse mitzubrin^
gen hat. Nachtragliche Aufnahmen können nur auf Bei -
bringung triftiger Entschuldignngsgrnnde S ta t t finden

(1 Die commerciello Abtheilung,
welche dermale» noch als dritter Jahrgang der Real.-
schule besteht, hat die Bestimmung, den Candidate«
des Handels - und Fabrikenstandes die zur Geschäfts-
führung nöthige Ausbildung zu geben. I n dieser Ab-
theilung wird die Mercantilrechnung, kaufmännische
(einfache und doppelte) Buchhaltung, das Handelsrecht
(im ersten^ und das Wechselrecht (im zweiten Seme-
ster) gelehrt.

Zum Eintritte siub Iene berufen, welche die ersten
zwei Jahrgänge der Realschule mit gutem Erfolge zu-
rückgelegt haben, feiner auch andere Individuen von
reiferem Alter, welche schon in einer commeiciellen Be-
dienstung stehen, und mit den nöthigen Vorkenntnissen,
die in der I V. Classe der Hauptschulcn erworben wer-
de», ausgerüstet sind. I n dieser Abcheilung könne» sich
auch die Hörer der Technik einen oder mehrere derjeni-
gen Gegenstände eigen machen, welche sich für ihren
künftigen Beruf als nützlich und nothwendig darstellen.

Von der Direction der ständisch.- technischen S t u -
dlen. Gratz am lH . September 1850.

Z 1U18. (,)

Haus - Verkauf.
Das im bestcn Bauzustande befindliche Haus

' " l ) Nr. , 5 , genannt ,.zur Fichtt," ' " der Carl.
stadtcr - Vorstadt, ist auö freier Hand wegen Fa-
milienm'chältmssen sogleich sehr billig zu verkaufen.

Dabei ist ein großer gewölbter .l-tall fur
15 Pferde, 4 Keller, ein guter Brunnen, großer
Hof und großer Garten mit Kegelbahn.

Nähere Auskunft gibt der Hauseigentümer.

Z. 1885. (3)
Eine renovirte, zum Bettieb im besten Zu-

stande befindliche großartige Brauerei in Schischka
bei Laibach wild in Pacht gegen blllige Beding-
nisse überlassen. Ueber schriftliche und mündliche
Anfragen, jedoch bei erstcrn portofrei, wird Aus-
kunft ertheilt von I g n a z P a u l i t s c h , k. k.
Postmeister zu St, Oswald in Kram, oder auf
der St . Peters-Vorstadt Haus Nr. 143 im
ersten Stock hofseits.
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Z. 1915. (i)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hausc Nr. ,6, in oerVorstadt

Tirnau, sind mi iten Stock 2 Wohnun-
gen zu vermiethen uno sogleich zu beziehen,
jede aus zwei Ammern, Küche und öu-
gehör bestehend.

Diese Wohnungen dürften besonders
für die Herren Bauunternehmer des nun
zu beginnenden Weiterbaues der Elfen»
bahn von Laibach gegen Trauerberg zu
empfehlen seyn, oa sie sehr licht sind und
das Haus ln der nächsten Nähe des zu
beginnenden Baues, oann am Laidach,
fiusse uno an der zu diesen Bauten füh-
renden Straße liegt.

Das Nähere ist im obigen Hause bei
dem Zlmmermelster Pa lk zu erfahren

Z. !9U8. (2)

Neuer
Satzer Hopfen.

Gebrüder T a n z e r , Hopfenhänd-
ler aus Böhmen, empfehlen sich nnt
bestem, neuen Oaayer Hopfen zu
den billigsten Preisen. Haden ihr
Lager bel And. N en ing in Lalbach.
Auch ist alidort sehr gutcr Esslg zu
bekommen.
Z. !U99. (2) " "

Eine leichte Herrschafts - Equi-
page sammt Pferden wird verkauft.

Käufer hiefür können dießfalls
ohne Zwischenhändler im Baron
Z 0 i s'schen Hause im zweiten Stock,
am Rann, die Anfrage stellen.
I n der I f t n a z v . K l o i n m a y r , n Buch-

handlung in Laibach lst zu haben:
F e u e r r e i t e r (der)/ oder die Religion

als Leitstern. C'itl Chalaktei<;,m^de unseier Zelt.
M i t einem Stahlstich. R^nsbui-g i860. 54 kr.

Fluck, katholische Homiletik. Regens-
buig 1850. 2 fi. lö kr.

Hergen rö tbe r , Jos., Die Lehre von
der göttliche» Dreieinigkeit «ach dem heiligen Gre-
gor voil Nazianz, dem Theologen, mic Berückstch-
tigtmg der älteren und neueren Darstellungen dieseS
Dogma. Regensburg 1850, 2 fl. C. M .

i^eger (Ioj.) Colestme, oder oie Lebens-
»velhe der Jungfrau. Mi t einem Stahlstich. Re
genSbmg »850. l fi. l2 k>.

H ö r m a n n , L./ neue B e i t r a g e zur V e r -
vollkommnung des Religions-Uliten'ichteS und der
religiösen Erziehung in den Städten und auf dem
kan'de. Sch f̂fhausen 1850. 14 kr.

Knopp, N . , ausführliche Darstellung der
kirchlichen Lehre ron den Chchindermssen, so wie
aller für die praclilche Seelsorge wichtigen Materien
des Eherechts. 3. ?lbth. Ncgenodurg 1850. 1 fi.
2 t>. C. M .

L e o n h a r d von P o r t o M a u r i z i o . Anle i -
tung zur Generalbeichte. Für Beichtväter und Beichc.
tilider. 1850. 23 kr.

— Unterweisungen für Beichtväter, um
in der Verwaltung des heiligen Blißsacrameittes
gleichförmig zu seyn. Ein Vadrmcum für jrden
Be'chtoaM'. ,850. 27 kr.

L l d w i n a , dte von Gott Vielgeprüfte.
Ein Buch für Jedermann. Mic ein.m Stahlstich.
,850. 36 kr.

M a ß l , Fr. X., christliche Tugendschule,
oder llllterweisut'gen >n den christlichen Tugendr».
j Cur,us. Die drei göttlichen 5ua/»den: Glaube,
Hoffnung und Liebe Schassyauseu l ^ 0 . 1 fi. 48 tr.

P d U , ^'« Fr^ kegenoe von den vierzehn
Noihhelsen,. M i t einem Slahlstlche. 1850. l si. 8 kr.

Preoigt'Entwürfe fur alle Sonn- und
Festtage eines gaozrn Jahres. U>on eiinm katholi-
sche» Seelsoiger. 2. Iah 'gang. »850. 1 fi, 30 tr

P u l v e r t h u r m , oer, ooer: Das Gedet
als Schuh^eist. Ein Familiengemalde aus dem letz-
ten Dl i t te l di>s vo,ig>!N IahlhundeilS. M t einem
Stahlstich. 1850. 54 kr.

P l a n der k. k. Haupt- und Residenz-
stad« Wien nach den neue', Oesicl)lsbez>ltell; au,
l!ei>lwaiid au!^ezogen l fi, 20 kr.

W l l b e r t (Ioh). katechetlsche Behandlung
der biblischen Geschichte deS neuen Testaments. 1. 2.
Bandchell. i85l). i fi. 2 kr.

Z. ' 734 . (4)

Schon Samstag am
2. November d. J.

erfolgt öffentlich die

siebente halbjährige Verlosung
der bekannten ^ ^ s ^ Ü ^ N t ^ " "Anleihe, welche

gräflich ^ l z ) " V l « ) Mt
Giner Million 43»,»»« ft. Gonv. Münze zurnckbe-

zahlt wird.
Die Theilnahme an dieser Anleihe ist dadurch fthr erleichtert,

daß diese Lose nur auf ^ 0 ( ^ U l l l ß N Eonv. Münze lauten.
I n Folge eines jüngst abgeschlossenen Vertrages und der damit verbundenen fixen

Uebernahme einer namhaften Parthie dieser Partial-Lose, ist das gefertigte Großhand«
lungShaus in der angenehmen Lage, dieselben M de lN b l l l i g f l e N O p N r s e
abzulassen. ^ . ^U. >»er»88Ut t i y

k. k. Großhändler in Wien.

iW. Die folgende achte Ziehung findet nnwiderruflich am R. Vtai R^H K
Statt.

Derlei Partial-Lose sind in Laibach zu haben beim Handelsmanne
•foli* Kv. Wutscher*

Z. 1862. (2)

A n k ü n d i g u n g .
3vkittelst eilleS geringen Einschusses von nur wenigen Thalern ist man im Stande,

sich bei «inem Unternehmen zu betheiligen, welches dem in diesem Jahre daran Theilnehmenden
schon vom nächsten Jahre an eine

jährliche Dividende bis zu »oou Thaler Preußisch Court, oder
14,000 Gulden Rheinisch

eintragen kann. Allen, welche bis den I . November dieses Jahres deßhalb in frankirten Briefen
anfragen, ertheilt unentgeltlich specielle Auökunfc daö

Bureau von Johannes Poppe
Aegidienstlaße 659, in Lübeck.

Z. 1863. (2)

Die ersten sieben Nummern der

allgemeinen österreichischen

Gerichts-Zeitung
stnd bereits erschienen.

Diese Zeitschrift, welche die Aufgabe hat, den Ue-
bergana von dem alteu zu dem neueu Rechte mög»

lichst zu erleichtern, enthält:
i . Aufsätze über den Geist der neuen Reichsinstilute;
II. Eine fortlaufende Darstellung der wichtigeren G e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n aus allen Kron-

landern, sey es im getreuen Auszuge, scy es ln stenographischen B e r i c h t e n .
III. Eine vollständige Chronik uller interessanten Er>chmlungen auf dem Gebiete unserer hcimi«

schen Rechtspflege.
IV . Uebersichten aus dem Gebiete der Gerichts-Statistik.
V. Mittheilungen üder die Gesetzgebung und Rcchlöpst^c des Auslandes.
V I . Einen Tagesbericht zur Mittheilung der Veränderungen im öffentlichen Dienste und anderer

Nachrichten.
V I I . En, Feuilleton, als Literaturblatt für Besprechungen und Anzeigen gelehrter, rechts- und

staatswissenschaftlicher Werke.
Sie erscheint vor der Hand wöchentlich zwei Mal , am Montag und Donnerstag, wird aber

mit dem Vcginne derAjs,se,wechandlungen sechs Mal in der Woche erscheinen, und w e n i g s t e n s
einen halben Bogen in Groß-Quart auf feinem Maschinpapier in entsprechender Ausstattung
bringen.

Der Abonnemcntspreis ist für das 1 . Quartal v. I . September bis letzten November l. I . ,
mit Inbegriff der Zusendung durch die Post, 1 si. 20 kr. C. M .

Für die ersten 4 Monate bis letzten December l. I . I st. 48 kr. C. M .
P r a N U M e r a t i o n s b e t r a g e bittet man unter der Bezeichnung »Pranumerationsgeloer"

unter der Adresse: »An die Redaction der allgemeinen österreichischen Gerichtszeitung" einzusenden.


